Der Tod eines Papstes
Wie Sie alle wissen, ist Jean Paul II. im Alter von 84 Jahren gestorben. Er ist das geistliche Oberhaupt und der Leiter der römisch-katholischen Kirche. Es heißt, dass bis zu diesem Freitag über 1 Million Menschen seinen Leichnam in Rom besuchen werden. Die Stadt Rom bereitet die größte Beerdigung eines Papstes in der Geschichte vor, zu der Regierungschefs und andere Würdenträger aus aller Welt anreisen.
Seit seiner Krankheit und seinem Tod wird rund um die Uhr über dieses Geschehen berichtet. Es steht auf den Titelseiten jeder Zeitung und in Zeitschriften auf der ganzen Welt. Hier in Montreal finden und werden die ganze Woche über besondere Gottesdienste stattfinden; sogar das Kreuz auf dem Mont Royal hat die Farbe seiner Beleuchtung geändert, um diesen Anlass zu kennzeichnen. Die Welt und insbesondere die Katholiken betrachten dies als ein wichtiges und historisches Ereignis, aber wie sollen wir als Christen des Neuen Testaments auf den Tod dieses Papstes reagieren?
Unsere Reaktion auf den Tod
Unsere Antwort und Reaktion sollte dieselbe sein wie bei jedem Menschen, der vom Tod überwältigt wurde.
1. Respekt.
Ob es der Papst oder unser Nachbar ist, der im Lebensmittelgeschäft IGA arbeitet – der Tod eines Menschen hinterlässt bei vielen Trauer und Schmerz, und deshalb müssen wir respektvoll sein. Im Fall des Papstes sind viele Menschen von seinem Tod tief betroffen, und unsere angemessene Reaktion gegenüber unseren katholischen Freunden und Familienangehörigen besteht darin, ihre Trauer zu respektieren und sie in ihrem Schmerz zu trösten. Wenn jemand stirbt, sprechen wir bei seiner Beerdigung nicht über seine Fehler und Irrtümer. Salomo sagt:
Alles hat seine bestimmte Stunde,und jedes Vorhaben unter dem Himmel hat seine Zeit:
- Prediger 3:1a
Wir mögen mit dem, was Johannes Paul II. lehrte, oder mit der Position, die er vertrat, nicht übereingestimmt haben, aber dies ist eine Zeit des Respekts, nicht der Debatte.
2. Fokussierte Aufmerksamkeit
Hebräer 9:27 sagt:
Und so gewiss es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht,
- Hebräer 9:27
So groß er auch war, so berühmt er auch war, so mächtig er auch war, Jean Paul musste dennoch wie jeder andere Mensch vor oder nach ihm dem Tod entgegentreten. Diese Tatsache sollte uns Angst machen, denn wenn die Mächtigen sterben, werden auch wir, die wir unbedeutend sind, ihm nicht entgehen können.
Die Bibel sagt, dass Jean Paul von Gott für das gerichtet werden wird, was er mit seinem Leben getan hat. Mit anderen Worten: Er wird wie wir gerichtet werden – seine Stellung hier wird es ihm nicht ermöglichen, dem Gericht zu entkommen. Auch dies sollte unsere Aufmerksamkeit erregen, denn Gottes Verheißung lautet, dass alle gerichtet werden, ohne Ausnahme.
Sein Tod sollte uns dazu zwingen, über unseren eigenen sicheren Tod und die Tatsache nachzudenken, dass wir von Gott gerichtet werden. Fragen Sie sich nicht etwa: "Wie wird Gott den Papst richten?", sondern Sie sollten sich fragen: "Wie wird Gott mich richten?" Dies ist eine weitaus wichtigere Frage. Damit kommen wir zu unserer abschließenden Reaktion auf den Tod des Papstes.
3. Erneuerter Glaube und Gehorsam gegenüber Gottes Wort.
⁴⁶ Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt.
⁴⁷ Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht gekommen, um die Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette.
⁴⁸ Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
⁴⁹ Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
⁵⁰ Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater es mir gesagt hat.
- Johannes 12:46-50
Während dieser Zeit hören wir alle möglichen "Experten", die über die Arbeit des Papstes, seine Schriften und Lehren sowie sein Leben urteilen. Die meisten Urteile sind wohlwollend, und zweifellos werden sie ihn bei seiner Beerdigung als jemanden verkünden, der im Himmel bei Gott ist. Es gibt bereits Bestrebungen, ihn als Heiligen anzusehen. Für katholische Schriftsteller und Theologen mag dies das Richtige sein; die Bibel jedoch sagt – Jesus selbst sagt –, dass das Leben eines Menschen am Wort Gottes und an nichts anderem gemessen werden wird. Jesus beurteilte sein eigenes Leben und den Wert seines Dienstes ausschließlich am Wort Gottes, und deshalb können wir für uns selbst oder für den Papst weder weniger noch mehr tun.
Denn bei Gott gibt es kein Ansehen der Person;
- Römer 2:11
Jean Paul wird wie wir nach seinem Gehorsam gegenüber Gottes Wort gerichtet werden, nicht mehr und nicht weniger. Und wir können sicher sein, dass Gott sein eigenes Wort kennt und das Leben, Werk und die Beweggründe von Jean Paul vollständig kennt, sodass das Gericht über sein Leben gerecht, barmherzig und rechtmäßig sein wird.
Was wir uns fragen sollten, ist nicht: "Wie wird Gott Johannes Paul II. richten?", denn wir kennen sein Leben nicht, und dieses Gericht steht uns nicht zu. Was wir uns fragen sollten, ist: "Wie wird Gott mich richten?"
Denn letztlich ist dies für uns eine weitaus wichtigere Angelegenheit als das Urteil des Papstes. Als Christen des Neuen Testaments wissen wir, dass dies die Grundlage für das Gericht ist, und der Tod dieses Mannes – oder irgendeiner Person in dieser Angelegenheit – sollte uns dazu zwingen, unser Leben erneut zu prüfen und zu sehen: Wenn das Gericht für uns heute wäre – wie würden wir abschneiden? Was würde Gott zu uns sagen?
Zusammenfassung
Lasst uns also unsere katholischen Freunde und Familienangehörigen respektieren, die traurig darüber sind, dass ihr Oberhaupt gestorben ist. Dies ist das Richtige und Liebevolle, was wir tun können. Lasst uns aber auch erkennen, dass auch wir eines Tages sterben und Gott im Gericht gegenübertreten werden, selbst wenn dies mit weniger Öffentlichkeit und Wirkung geschehen wird.
Können wir jetzt sagen, dass wir Seinem Wort gehorsam sind?
In den einfachen Dingen, wie etwa dadurch, dass wir tatsächlich Christen werden, indem wir unsere Sünden bereuen und uns taufen lassen, treu am Gottesdienst teilnehmen und ein reines und gottesfürchtiges Leben führen. Oder – in den reiferen Bereichen, wie etwa darin, Verfehlungen zu übersehen, einander zu vergeben und einander zu helfen. Können wir sagen, dass wir Gottes Wort in den anspruchsvollen Teilen des Wortes gehorchen, in denen Gott uns zu Leitung, Dienst und Opfer aufruft?
Brüder und Schwestern, lasst uns durch dieses Ereignis unsere Aufmerksamkeit und unsere Bemühungen neu darauf ausrichten, Gottes Wort dort zu gehorchen, wo Er uns zum Gehorsam ruft! Ihr wisst in euren Herzen, worin dieser Ruf besteht. Wartet nicht bis zu eurer Beerdigung, um Ihm zu antworten; dann wird es zu spät sein. Gott erbarme sich über Jean Paul, Gott gebe uns Kraft, Seinem Wort und Seinem Ruf zu gehorchen. Amen.
